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Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag.
Die Einrückungs gebühr beträgt 9 L für die vier-

spsltige Zeile oder deren Raum.
Samstag, dm g. MSrz 188 » .

Abonnementspreis halbjährlich 1 ^ 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk 2 30 L , sonst in ganz
Württemberg 2 oL 70 L.
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Die Feier äe8 Aöeüsten Geöurt8 êste8

er«er Aaheßsi des AZRigs
wird am

Dienstag, de» «. d. Mts.,
-M

> in herkömmlicher Weise begangen werden.

Der Gottesdienst
- ! beginnt Vormittags 10 Uhr und versammeln sich die Theilnehmer an dem gemeinsamen Kirchgang um 9 ^ Uhr auf dem Nathhause.

D Das Iichessen
'i im Gasthof zum Waldhorn wird um 1 Uhr beginnen.

U Der Unterzeichnete erlaubt sich, die Einwohner von Stadt und Land zu zahlreicher Betheiligung an der . Feier mit dem Ersuchen

^ ergebenst einzuladen , die Anmeldungen zum Festessen in dem genannten Gasthose zeitig machen zu wollen.
Oberamtmann Ftaxkanä.

>v

t? -H .'Ä

Amtliebe Mekanntmarbungen.

Calw.

Floßsperre.
Zur Kenntniß der Bezirksangehörigen wird hicmit gebracht , daß nach

vom Gr . Bad . Bezirks - Amt Pforzheim hierher gelangter Mittheilung die
Herstellungsarbeiten an den Floßstraßen der Enz und Nagold zur Zeit im

.vollen Gang sind und deßhatb auf badischem Gebiet die sonst am 1. März

jeweils beginnende Flößerei auf den genannten Flüssen zur Zeit noch nicht
gestattet wird . Der voraussichtlich in die Mitte des Monats März fallende
Tag der Eröffnung der Flößerei wird noch besonders bekannt gemacht werden.

Den 28 . Februar 1883.
K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Calw.
Marktverbot.

Wegen des Umsichgreifens der Maul - und Klauenseuche ist die Ab¬
haltung des

Vieh - und Schweinemarkts in Weil der Stadt am 5 . März d. I.
des Viehmarkts in Ditzingen am 8 . März d. I . und
des Viehmarkts in Pforzheim am 5 . März d. I.

Verboten worden.
Dieß wird hiemit zur Kenntniß der Bezirksangehörigen gebracht.
Den 28 . Februar 1883 . .

K . Oberamt.
F l a x l a n d.

Politische Nachrichten.

Deutsches Reich.
Berlin,  26 . Februar . Die Veröffentlichung der Jacobinischcn Note

hat , wie vorhergesehen war , die Polemik über die Aussichten der Verhand¬
lungen mit Rom nicht zum Stillstand gebracht . Der Kaiser hat dem Pabst
geantwortet , und auch über die Tragweite der Antwort kreuzen sich die Ver-

rnuthungen . Namhafte Abg . glauben und wollen dafür bestimmte Anzeichen
haben , daß für jetzt nichts oder doch sehr wenig Ernstliches zu Stande
kommen werde . Andere wollen das nicht bestreiten , können sich aber einer
gewissen Sorge , daß der Staat bei dem Handel doch den kürzeren ziehen
werde , nicht ganz entschlagen . Man wird sich in diesem Streit der Mei¬
nungen , der nicht mehr lange währen kann , an die Thatsachen halten wollen
Diese aber deuten auf keine wahrhaft friedliche Wendung für die nächste
Zeit . Der Text der Jacobinischen Note liefere dafür keine Handhabe , und

die Nordd . A . Z ., die das intransigente Zentrum der , wie sie sagt , ungleich
versöhnlicheren Kurie gegenüberstellt , muß zugeben , daß diese ihre Forde¬
rungen sehr hoch spannt . Daß der Vatikan aber sein Programm über
Nacht verleugnen und aufgeben sollte , ist schwer glaublich . Auf beiden Sei¬

ten wird man den Vorwurf , die Verhandlungen zu früh abgebrochen zu
haben , vermeiden wollen . So ist denn auch die Fortsetzung derselben amt¬
lich bestätigt . Unterrichtete hatten die Form , in welcher von hier aus wei¬
tere Aufklärungen verlangt sein sollten , auf sich beruhen lassen ; wie sich
zeigt mit Recht . Denn die Angabe , daß eine amtliche Antwort schon erfolgt
sei , ist offiziös in Abrede gestellt . So lange aber die Verhandlungen schweben,
muß man sich allerdings auch auf ein mögliches , scheinbares Entgegenkommen
der Kurie , dessen zweifelhafte Bedeutung bald hervortreten würde , gefaßt
machen . Die Widersprüche in der Auffassung der kirchenpolitischen Lage
sind daher nur scheinbar , und es ist jedenfalls bezeichnend , daß selbst die

Konservativen an einen bevorstehenden weitgreifenden Ausgleich offenbar
nicht mehr recht glauben . Auch was die sonstige Lage im Innern angeht,
wird man an der Hand der Thatsachen , ohne jede zu rosige Voreingenom¬
menheit , einen Fortschritt oder doch bessere Aussichten der liberalen Sache

nicht bestreiten können . In Abg . - Kreisen , und zwar in sehr gemäßigten
Reihen , legt man größeres Gewicht , als in der Presse bisher geschehen , auf
die Annahme Seitens der Regierung der von den Liberalen unterstützten
Kommisiionsanträge wegen der Steuerreform am 21 . Febr . Man will
wissen , daß dies noch weitere Folgen haben und in der gegenseitigen Stel¬
lung der Parteien bald hervortreten werde . — Es gilt noch immer als
wahrscheinlich , daß der Kronprinz  sich zu dem Krönungsfest doch nach
Moskau begeben werde.

Tages - Neuigkeiten.

Stuttgart,  28 . Febr . Cirkus Renz beabsichtigt von München
aus , wo er demnächst seine Vorstellungen eröffnen wird , etwa Ende Juni
hierher zu kommen und eine Reihe von Vorstellungen zu geben . Da nament¬
lich für seine großartigen Pantominen der hier vorhandene Zirkus sich zu
klein erweist , beabsichtigt Herr Renz einen größeren , hocheleganten Zirkus
zu errichten und sind über die Platzfrage bereits Unterhandlungen eingeleitet.

VV. 0 . Stuttgart,  1 . März. Die beiden Zwillingstöchter I . K.
Hoh . der Frau Herzogin Wera  von Württemberg , die Prinzessinnen Elsa
und Olga,  vollendeten heute ihr 7 . Lebensjahr . Sie waren daher noch
nicht einmal ein volles Jahr alt , als Ihr Vater , der Herzog Wilh . Eugen
unerwartet schnell am 27 . Januar 1877 starb . Ihre Großmutter die Her¬
zogin Mathilde  von Württemberg hat der Feier dieses Geburtsfcstes
wegen Ihren Aufenthalt am hiesigen Hofe noch um einige Tage verlängert
und wird erst morgen von hier abreisen.

- - Die Feier des G eb ur t s f e st e s S . M . des Königs am nach-



sten Dienstag den 6. März, an welchem Tage Seine Königliche Majestät das
60. Lebensjahr vollendet, wird allgemein im ganzen Lande mit derjenigen
Liebe und Verehrung begangen werden, die jeder gute Württemberger für
seinen in Ehrfurcht geliebten König hegt. Hier in Stuttgart wird die Feier
in allen Kreisen auf die bisher übliche Weise begangen. Seitens der Stadt¬
gemeinde wird um 9 Uhr Kirchgang vom Rathhause aus durch die städtischen
Kollegien» die Bezirks- und Gemeindebehördenu. s. w. , an welche sich die
Bürgerschaft und die bürgerlichen Korps(Schützengilde, Stadtgarde zu Pferd,
Feuerwehr) anschließen werden, nach der Stiftskirche stattfinden. Das Fest¬
mahl wird Nachmittags2 Uhr im Bürgermuseum abgehalten und Abends
ist Festvorstellung bei festlich beleuchtetem Hause im Königlichen Hoftheater.
Vormittags werden die verschiedenen Lehranstalten Feiern veranstalten und
Festmahle werden außer dem allgemeinen im Bürgermuseum in verschiedenen
höhern und niederen Kreisen stattfinden. Die Königliche Familie
selbst wird mit dem Hof und den höchsten Staats- u. s. w. Behörden dem
Festgottesdienst in der Schloßkapelle anwohnen und außer der Gratulations-
Cour bei Ihren Majestäten Abends große Königl. Hoftafel sein.

— In diesen Tagen werden der Herzog und die Herzogin von
Edinburg,  sowie der Fürst von Bulgarien  am nahverwandten Kgl.
Hofe zum Besuche erwartet.

— In Sachen des Volksbankkonkurses wurde von Seiten der
Civilkammer des K. Landgerichts ein Prozeß entschieden, der für ohnedies
schwer geschädigte Genossenschafter insofern von einiger Erheblichkeit ist, als
dadurch ausgesprochen wurde, daß die Gläubiger der Volksbank an den haft¬
pflichtigen Genossenschaftern nur bis zum 30. März 1882, dem Tage der
Konkurseröffnung anzusprechen haben und nicht bis zum Tage der Bezahlung
der Guthaben, was bei einer Schuldenlast von 2>/z Millionen viel ausmacht.

— Für die am 14. d. M. stattfindende General-Versammlung der
Handwerkerbank  in Liquidation ist ein Rechenschaftsbericht des Aus¬
schusses ausgegeben worden, welcher den Stand der Sache in möglichst glimpf¬
lichem Lichte darzustellen bemüht ist. Doch werden die Betheiligten hiernach
wenn auch lange nicht so schlimm wie bei der Volksbank doch auch nicht ohne
Verluste davon kommen. Bei beiden Banken bilden die Immobilien
einen lästigen fortwährend neue Verluste herbeiführenden Besitz. Der Aus¬
schuß hofft den größten Theil der noch ausstehenden Guthaben im Laufe des
Jahres 1883 beitreiben zu können.

Neckarsulm,  28 . Febr. Morgen feiert unser ältester Mitbürger
und Veteran des Bezirks, Oberamtsgerichtsdienera. D. Johann Georg
Gla ^ seinen 91. Geburtstag. Derselbe hat die Feldzüge 1813—15 nach
SachsU und Frankreich mitgemacht, wurde bei Bautzen verwundet nnd hat
darauf noch 20 Jahre beim Regimet weiter gedient, wobei er 12 Jahre lang
die Charge eines Oberwachtmeisters bekleidete. 1835 erhielt er die Ober¬
amtsgerichtsdienerstellein Neckarsulm, welche er 40 Jahre lang bis zu seiner
1875 erfolgten Versetzung in den Ruhestand versah. 1821 wurde ihm von
NapoleonI. die Medaille von St . Helena verliehen, auch hatte er die Aus¬
zeichnung des Osfiziers-Portepee's , das militärische Dienstehrenzeichen und
die silberne und goldene Verdienstmedaille. So hat der Veteran 63 Jahre
lang unter drei Königen seinem Vaterlande in Krieg und Frieden treu ge¬
dient. Möge dem Wackeren, der sich bisher einer für sein hohes Alter sel¬
tenen Rüstigkeit erfreuen durfte, noch manches Jahr inmitten der Seinigen

— 6 Kinder (3 Söhne und 3 Töchter), 27 Enkel und 5 Urenkel— ver¬
gönnt sein.

Herrenberg,  28. Febr. Schürer  2266, Morlok 1913. (So¬
mit Schürer gewählt. Bei der Wahl am 20. Dezember erhielt Sch. 1567,
M. 1275, Rentschler 798 St .; bei der ersten Stichwahl am 2. Jan . erhiel¬
ten bekanntlichM. und Sch. je 2064 St .)

Giengen  a . B. , 28. Februar. Am letzten Samstag Abend, nachdem
der Schnellzug die Station Sontheim-Brenz passirt hatte, entdeckte der in,
der Nähe Sontheims postirte Bahnwärter bei Kontrolirung der Bahnlinie
eine Fichten st ange,  welche über das Geleise gelegt gewesen und an
einem Ende verletzt und zermalmt worden war. Dem Umstand, daß der
Zug an dieser Stelle schon sehr langsam fuhr, ist es wahrscheinlich zuzu¬
schreiben, daß ein Unfall nicht stattfand. Es wäre sehr zu wünschen, daß
der Urheber dieses Bubenstücks entdeckt und exemplarisch bestraft würde.

Ulm,  28 . Febr. In der vergangenen Nacht wurde im Hause des-
Wirths Heine wiederholt einzubrechen versucht. Der Wirth verwundete den
Dieb durch einen Schuß und es gelang, ihn festzunehmen. — Wie man hört»
soll der 3. Gewinn(10,000^L) einem Bremser hier, der schon längere Zeit
krank liegt, zugefallen sein._

Vermischtes.
— Man schreibt dem Ausland aus Rio de Janeiro : Die Kaffee¬

pflanzungen  haben in ungewöhnlichem Maße und mit Vernachlässigung
der meisten anderen Kulturen in Brasilien zugenommen, wodurch der frühere
Preis auf weniger als die Hälfte gesunken ist. Bereits fehlt es an Arbeits--
kräften, die Ernte zu bewältigen, ja man berechnet, daß in Folge dieses
Mangels in diesem Jahre gegen 500,000 Ztr. Kaffee verloren gehen werden.
— Am Rio Pardo im Innern Brasiliens wurden neue Diamanten¬
felder  gefunden und zwar mitten in wirklichem Urwald von riesigen Bäu¬
men, ungefähr 13 Kilometer vom Flusse entfernt. Schon in einer Tiefe
von kaum einem Meter stößt man auf die den Edelstein führende Schiefer¬
lage, und Diamanten von 8—24 Gramm sind durchaus keine Seltenheit.
Es haben sich bereits an 1500 Menschen zur Ausbeutung eingefunden.

— Wir haben in Deutschland zwar auch emanzipirte Frauen, aber
so weit fortgeschritten wie in Rom sind sie doch nicht. Da hat sich eine
Gräfin mit einer Baronin auf krumme Säbel geschlagen; die Gräfin erhielt
eine Hieb in den junonischen Arm, daß das Blut spritzte, setzte aber das
Duell fort und versetzte ihrer Gegnerin einen Hieb über die Stirne. Sie
lagen beide ein paar Tage zu Bette und kockettiren jetzt mit ihren Schmarren.
In einem anderen Land muß sich ein Mann, der Gegner des Duells ist,
schon lange in Acht nehmen, eine Frau zu nehmen, die sich duellirt. Die
Eheleute zanken sich nicht, lassen sich auch nicht scheiden, sondern duelliren
sich und nach dem Duell findet die Versöhnung mit Hand und Mund statt.
Das ist so der Brauch.

Kgl . Standesamt Calw.
Vom 23. Febr . bis 1. März 1883.Geborene.

25. Februar . Carl Otto , Sohn des Gottlob Wörner . Färbermeisters.
26 . » Friedrich, Sohn des Wilhelm Möbus , Hnlfswagenwärters.

Gestorbene.
24. Februar . Cornelius Lcytze, Pens. Schullehrer , 83 Jahre alt.
28 . , Ludw. Palm , 'Apothekers Wwe. Juliane Friedricke geb. Maier , 91 I . alt.

Amtkirke Kekanntmackrragen.

Führen äer

Straßenwalze.
Montag,  den 5. März,

Nachm. 4 Uhr,
wird in der Thalmühle, Gemeinde¬
bezirk Mbulach, die Bespannung der
Straßenwalze zwischen km 13.1 und
13.6 der Calw—Nagolder-Straße in
der Markung Wildberg im Ueber-
schlagsbetrag von 120 ^ öffentl. im
Abstreich veraccordirt, wozu Accord-
liebhaber eingeladen werden.

Calw, den 28. Febr. 1883.
K. Straßenbau-Inspektion.

Stuppel,  A.-V.
Revier Schwann.

8tammklvkz- unä
Kkeinnutzkokz-

Verkauf
Mittwoch,

!den 7. März,
zVormittags 11

IMjUhr, auf dem
U Rathhaus in

>Schwann aus
dem Staats¬

wald Schwabhausen, Berghalde, Klötz-
buckel, Hochriß, Gsäßberg, Seelach,
Junkerwäldle, Kohlrank, Stollenum¬
kehr, Horntann-Ebene und Tröstbach-
Ebene:

270 Stück Nadelholz-Lang- und

Sägholz mit 312,59 Festm., 198
BaustangenV. Cl. mit 19,73
Festm., 4 Eichen mit 1,60 Fm.,
39 Buchen mit 13,81 Fm.;

ferner aus Abtheilung Klötzbuckel,
Hohriß und Gsäßberg:

1430 Werkstangen, 5655 Hopfen¬
stangenI—UI. Cl., 3915 dto.
IV. und V. Cl. , 6280 Stück
Reisstangen, (Baumpfähle, Floß¬
wieden und Bohnenstecken),

in Abth. Klötzbuckel sind es meist fich-
tene Stangen und im Gsäßberg auch
11 buchene Wagnerstangen._

Calw.

Anzeige von
Todesfälle«.
Es wird wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht, daß von allen To¬
desfällen Erwachsener über 14 Jahre,
Anzeige bei dein Stadtschultheißenamt
gemacht werden muß, widrigenfalls
Bestrafung erfolgt.

Stadtschultheißenamt.
Schuldt.

Calw.

Zwlmgsverkaiis.
Das K. Amtsgericht Calw hat am

22. Febr. 1883 die Zwangsvollstreck¬
ung in das unbewegliche Vermögen
der Concursmaffe des -j- Kaufmanns
Carl Ziegler  von hier angeordnet
und den Gemeinderath hier als Voll¬
streckungsbehörde mit dem Vollzüge
beauftragt.

Als Verwalter ist Gemeinderath
Keller  bestellt. Mitglieder der Ver¬
kaufskommission sind Stadtschultheiß
Schuldt  und Gemeinderath Lorch,
und in deren Verhinderung Gemeinde¬
rath Leon Hardt.

Demgemäß kommt die hienach be¬
schriebene Liegenschaft am

Montag,  den 2. April 1883,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause zur Ver¬
steigerung:

Geb. Nr. 404. 1 8 31 gm ein
zweistockigtes Wohnhaus mit
vollständiger Laden-Einrichtung,
39 gm Remise, 11 qm Anbau,
1 s 65 gm Hofraum sammt
Traufrecht in der Bahnhofstraße.

Brandvers.-Anschlag 11,160
Anschlag 14,000

Unbekannte Kaufsliebhaber haben
sich beim Beginn der Versteigerung
mit beglaubigten Vermögenszeugnissen
auszuweisen.

Den 1. März 1883.
Für die Vollstreckungsbehörde:

Stadtschultheiß Schuldt.
Calw.

Krennkokz- unä
Reisig- Verlnn̂ .

Montag,
chen5. März d.
I ., im Stadt¬
wald Mädig,

Abth. Windhof
3 Rm. eichene

111 Rm.

Nadelholz-Scheiter und Prügel,
270 Stück buchene, 3190 Stück
geb. Nadelholz-Wellen und 2
Flächenloose.

Zusammenkunft Vormittags9 Uhr
auf der Altburger Straße beim Schlag.
_Gemeinderath.

Holzbronn.
Gerichtsbezirk Calw.Wiederholter

Liegenschnfts-
Berknnf.

In der Konkurssache gegen Johann
Georg Niethammer,  Hirschwirths
Sohn von Holzbronn, bringt der Un¬
terzeichnete auf dem Rathhause dahier
am Samstag,  den 10. März d. I .,

von Nachmittags1 Uhr an,
aus freier Hand die in Nr. 18 und
21 näher beschriebenen, zu 4525
taxirten und um 2983 angekauf¬
ten Güterstücke zum zweiten  Ver¬
kauf.

An dem Kaufschilling ist Vs baar
zu bezahlen, der Rest in 2 Zieler Geor-
gii 1884 und 1885.

Liebhaber werden hiezu mit dem
Anfügen eingeladen, daß es bei dem
Ergebnisse des Verkaufs sein Bewen¬
den hat, wenn annähernd der Anschlag
erlöst wird.

Auswärtige haben Vermögenszeug¬
nisse vorzulegen.

Den 1. März 1883.
Konkursverwalter.

Amtsnotar Dipper.
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Aichelberg,
Gerichtsbezirks Calw.

Fahrniß-Verkauf.
Aus der Konkurssache

gegen Waldhornwirth u.
Müller Georg Adam

Rentschler  auf der
Rehmühle , bringe ich in

Hessen Wohnung gegen Baarzahluug
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
-l. Mittwoch,  den 7. März d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
2 Kühe , 2 Kalbel , 1 Räuple , 2

Pferde , 1 Fohlen , 7 Schweine,
25 Hennen , 6 Gänse und 1 Hund
(Rattenfänger ) .

41. Freitag,  den 16 . März d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

Holzvorräthe : 223 Stück 12zöllige,
48 Stück 11 zöllige , 83 Stück
lOzöllige , 281 Stück Ozöllige,
814 Stück 6-, 7- und 8zöllige
Bretter , 62 Stück Stumpen¬
bretter , 15 Stück Zweiling , 38
Stück Deckdiele, 32 Stück Bau¬
holz, 85 Stück Glaserholz , 222
Stück Latten , verschiedenes Ab¬
fallholz und eine größere Anzahl
Stämme (noch, im Wald .)

Nachmittags von 1 Uhr an:
Fuhr - und Reitgeschirr , (worunter

2 Wagen , 2 Bernerwägele und
1 Chaise) , Feld - und Hand¬
geschirr.

AN. Samst ag,  den 17 . März d. I .,
Vormittags von 8 Uhr an,

Betten , Bettgewand , Wirthschafts-
Utensilien , Schreinwerk , allerlei
Hausrath , sowie HeuundOehmd.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 28 . Febr . 1883.

Konkursverwalter.
Amtsnotar Dip per.

Ostelsheim.

Hoh-Verkauf.
Am Diens¬

tag,  den 5.
März , Nachmit-
I tags 1 Uhr,
aus dem Ge¬

meindewald
Lochwald

3 Stück Eichen, zusammen 6 Fest¬
meter,

2 Stück tannene Sägklötze.
Zusammenkunft im Ort.

Gemeinderath.

Zmugsverkauf.
Am Montag,  den 5 . d. M .,

Nachmittags 5 Uhr,
verkauft der Gerichtsvollzieher von
Unterreichenbach im Wege der Zwangs¬
vollstreckung gegen baare Bezahlung

1 vollständiges Bett mit Bettlade
und eine Parthie Brennholz.

Zusammenkunft beim Rathhaus.

Speßhardt.

Am Mon¬
tag,  den 5.
März ds . Js .,
bringt die Ge¬
meinde 140 St.

Langholz mit
80 Festm . zun: Verkauf . Bemerkt
wird , daß 70 Stück auf der Allmand
und 70 auf dem Anplatz liegen.

Der Verkauf beginnt Nachmittags
2 Uhr bei Speisewirth Lörcher.

Anwalt Schaible

Teinach.

Verkauf.
Im Zwangsvollstreckungswege wer¬

den am nächsten
Montag,  den 5 . ds . Ms .,

von Vormittags 9 Uhr an,
hiernach beschriebene Gegenstände im
öffentlichen Aufstreich gegen sogleich
baare Bezahlung zum Verkauf ge¬
bracht :

2 Bienenkästen,
1 Pferdegeschirr,
1 Bettlade,
1 Reisbiegmaschine und ungefähr

12 bis 15 Ctr . Heu und Oehmd.
Zusammenkunft um genannte Zeit

auf dem Rathhaus.
Den 17 . Febr . 1883.

Gerichtsvollzieher.
Ottenbronn.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft Mitt¬
woch,  den 7 . März
d. I ., Nachmittags
1 Uhr , auf hiesigem
Rathhaus im öffent¬

lichen Aufstreich aus ihrem Wald Mä-
dig und Berg

78 Stück Langholz mit 50,56 Fm .,
66 St . Hopfenstangen , 12— 14 m lg .,
37 „ dto . 10 — 12 m „
50 „ dto . 9— 11 m „

197 „ dto . 8 — 10 m „
290 „ dto . 6— 8 m „
115 „ dto . 4— 6 m „

Am 28 . Febr . 1883.
Gemeinderath.

Drwat - Aazeigea.

Calw.
Sonntag,  den 4 . März,

Morgens 7^ Uhr,

Hatk . Gottesäienft

6ou6orä!a.
Samstag,  den

9 . März ist monatl.

Hauptver¬
sammlung.

Die Mitglieder wer¬
den zu zahlreichem
Besuch eingeladen.

Der Vorstand.

Teinach.
Nächsten Sonntag,

den 4 . März , Nachm . EU/z
Uhr,

Monalsvkrsamlmg
in der Wacke r 'schen Restauration
„z. Teinachthal ." Sammlung im küh¬
len Brunnen 3 Uhr ._

Abbitte.
Unterzeichneter erklärt hierdurch,

den Herrn Schuhmacher Fischer
von hier in seinem Hause auf gröb¬
liche Weise beleidigt und mißhandelt
zu haben und bittet denselben um
Verzeihung.

Carl Gottlob Buhl,
_Schreiner ._

Einen noch neuen

/tmeriksner-Koifor
sucht zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

Zur Feier des Geburtsfeftes

Sr . Mas . des Königs
'versammelt sich der Veteranen - Verein am Dienstag,  Abend
7 Uhr , im Gasthof z. Rößle  und ladet hiezu auch Nichtmit¬

glieder freundlichst ein.
Der Vorstand.

41« L 4^1« Mrtt . 81ss1s llbligslionsu.
Versicherungsanträge gegen die am 13 . ds . Mts ., stattfindende Ver-

loosung nimmt spätestens bis Montag , den 12 . Mittags,  entgegen.
_ _ _ ^ _ Julius StaettN.

Arbeiter - Mranken - Unterstühung8 - Verem.
Morgenden Sonntag,  Mittags von 3 Uhr an , findet im Locckt

die jährliche

Henerak-Mrsammtung
statt , wozu die Mitglieder zu pünktlichem und zahlreichem Erscheine» aufge¬
fordert werden.

Cagesoränung:
Rechenschaftsbericht.
Wahl der Verwaltung.
Allgemeine Besprechung.

Der Ausschutz.

Auswanderer L Reisende
nach Amerika

über

Kavre , Kremen, Antwerpen unä
Kotteräam

befördert zu den billigsten Tagespreisen

Klink Heorgii,
Generalagent über Havre Sk Breme » .

SM -' 7 7 7
General -Versammlung

am nächsten
Sonntag , den 4 . März , Nachmittags 3 Uhr,

bei Herm Julius Dreiß,  Bierbrauer . '

Tagesordnung:
1) Rechenschaftsbericht.
2) Wahl der Vorstands - und Ausschuß -Mitglieder , sowie der Control-

Commission.
3) Verwendung des Rein - Gewinns.
4 ) Regulirung der Gehalte.
Die Mitglieder wollen zahlreich erscheinen.

Der Vorsitzende:
,_ Verwaltungs - Aktuar Ziegler.

Gegen die am 13 . März d. I . stattfindende Verloosung von'

8: 4 ^ 0̂ Miirtt . 8taat8 - Obligationen
nimmt Versicherungen entgegen

Emil Georgit.
Für die Frühjahrs - und Sommersaison ist

äie Mufterlmrte
des Herrn O . <A. in Stuttgart  bei mir eingetroffen mit einer
großen Auswahl der neuesten Herren - und Knabenanzüge , sowie sehr schöner
Ueberzieherstoffe, auch schwarzer Stoffe ( für Konfirmanden ) , bei billigst
gestellten Preisen und empfehle ich dieselbe zu recht fleißiger Benützung.

c. 77. Heiler.

billigst bei

Weil der Stadt.

Mep8 - Mucken,
Mokn - „
Mein - ..

frische geschlagene Qualität

Gustav Schütz.

loilelte -KbfsII-Leife,
per Pfd . 60 H,

Gkgcerin- Transparent-
8eife,

per Pfd . 70 H,
in vorzüglichster Qualität empfiehlt

I . Bertschinger.

Mitte.

Die Unterzeichneten erlauben sich,
um Gaben für die armen Confirman-
den vom Lande zu bitten.

Frau Mathilde Schaub er,
Frau Marie Ramsperger.
Fräulein Emilie Seeger,
Fräulein Julie Herrmann.
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Nach den Verordnungen der K.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel
haben auch in diesem Frühjahre wie¬
der die jährlichen

Lehrlings-
Prüfungen

stattzufinden.
Bei dem unverkennbaren Nutzen,

welcher für die zu Prüfenden sowohl,
wie für das Gesammt - Gewerbe über¬
haupt aus dieser Einrichtung hervor¬
geht , werden die verehrl . Gewerbe¬
treibenden in Stadt und Be¬
zirk  aufgefordert , solche Lehrlinge
oder Gehilfen,  welche sich dieser
Prüfung unterziehen wollen , späte-
stens bis zum 8 . März  schrift¬
lich oder mündlich , anzumelden bei

H . t . Ikrrniilitirii.
Oberriedt.

Sehr schönen

Sommerwaizen
und sehr schönen

Micken

zur Saat , sowie einen Eimer

HLratöirnenmoj)
setze ich dem Verkauf aus.
_ Schulth . Baier.

Nächsten Sonntag , sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzel«
Fr ohnmüller,  Bä ckermstr.

8aat
empfiehlt sehr schönen

Wh- Mid KMHaber, Erbsen,
Micken, große nnd kleine Linsen,
sowie EsMsette, GeMee, sog.
Merklee, Kotz- und LiiMkrlee-

sNUlkN.
I . Pfeiffer,

_ Gültlingen.

Aii8gezeiek>netc8 unpariso ^eg

Brolmehl
empfiehlt billigst

Tapeten.
Die Musterkarte des Herrn von

Derblin in Mannheim,  einer
der bedeutendsten Fabriken , ist wieder
mit den neuesten Dessins  in sehr
billigen bis zu den feinsten
Tapeten eingetroffen und ich erlaube
mir diese Musterkarte zu fleißiger Be¬
nützung zu empfehlen.

_ Ernst Schall.

Schlkiilkl-Gesilch.
2 Schreincrgeskllen können bei

Unterzeichnetem sogleich eintreten.
F . Gut sch er , Schreiner

_ in Heimshe im.

Trunksucht
ist durch ein seit vielen Jahren
bewährtes ganz vorzügliches
Mittel heilbar.  Das Glück vieler
Familien ist durch dasselbe wieder her¬
gestellt worden , wie gerichtlich geprüfte
Atteste aus allen Welttheilen beweisen.
Wegen näherer Auskunft um Erlang¬
ung dieses ausgezeichneten Mittels
wende man sich vertrauensvoll an
Lsiiilivlck ItelLlsA Fabrikant in
Vr «8«lei » (Sachsen.)

Weil der Stadt.

(xU8lav

Lw . U3 .rktxl3 .t2
empfiehlt:
Kleesamen , dreiblättr. u. ewigen,

auf meiner Hohenheimer
Maschine von Seide ge¬
reinigt.

„ Jncernat,
„ Schweden,
„ weiß,
„ Hopfen,

Saatwicken , Haberfrei,
Pferdezahnmais , amerik.,
Esparsette , doppelschurig,

„ einfach,
Hanfsamen , rheinischen,
Leinsamen , seeländer, blau blühend,
Erbsen , größte Sorte,
Linsen , Heller,
Sommerwaizen,
Rnnkelrübsamen , ächte Oberndorfer,

gelb , rund,
Znckerrübsamen.

Die Samen sind sorgfältig ge¬
reinigt und wird für Keimfähigkeit
garantir t.

iKaumrvoUtuek», 8kirting,
sowie

empfehle nebst meinen übrigen Waaren
zu billigsten Preisen

M . Beißer,  Wtwe .,
_obere Ledergasse.

Alle Sorten

6arl6N8aintzn
empfiehlt in guter keimfähiger Waare

Gärtner Karch,
_Ledergasse ._

Eine schöne Auswahl
in allen Sorten

8onn - uncl

Kegen Firmen
empfehle ich zu geneigter Abnahme.

Emm . Volz,  Gürtler.
Das Ueberziehcn von Schirmen

und Reparaturen werden billig und
pünklich besorgt. _

Di« Dsxetvn-
iinistorkurttz

des Herrn Adolf Schill in Stutt¬
gart mit durchweg neuen Mustern
ist bei mir eingetrcffen und empfehle
ich dieselbe zu recht fleißiger Benützung.

C . W . Heiler.

Ich verkaufe eine Anzahl

woll. Kinderröcke
und -Kittel

in couranter Waare zu herabgesetzten
Preisen.
_Mathilde Leonhardt.

Frisch gewässerte

Stockfische
sind zu haben bei

Ehr . Moersch.

Strohhüte zum Waschen , Färben
und Faconiren besorgt bestens

Ernestine Zipperer,
wohnh . bei Hin . Kaufmann Stikel,

Vorstadt.

Bitte.
Um Gaben für die armen Confir-

manden von Calw erlauben sich zu
bitten

Frau Seeg er,  geb . Schill,
Frau Dekan Berg,
Frau Helfer Braun,
Fräulein Emilie Schütz.

Wirthfchafts-
Berkauf.

Mein in bester Lage der
Stadt befindliches 2stockig-
tes , zu jedem anderen Ge¬

schäft , insbesondere aber auch zu einem
Laden geeignetes Wirthschasts - Ge¬
bäude mit Bäckerei -Einrichtung , sammt
den daran anstoßenden Gebäuden , setze
ich unter günstigen Bedingungen dem
Verkaufe aus.

Dieselben können jederzeit einge¬
sehen werden.

Calw , 24 . Februar 1883.
Gustav Pfrommer 's  Wtwe.

Weil der Stadt.

Zur Saat
auf meiner
Hohenhei¬
mer Ma¬
schine von
Seide ge¬
reinigt.

empfehle in garantirt keimfähiger
Waare:
Klee , dreiblättr.

„ „ amerik.
„ „ steyrisch.
„ Luzerne Provenc.
„ „ französ.
„ weiß
„ gelb Hopfen
„ schwedisch oder Bastard
„ Jncarnat

Esparsette , pimpinellfrei, einschürig
„ „ zweischürig

Saatwikken , haberfrei
Pferdezahumais , amerik.
Wclschkorn , Ungar, allerfrühestes
Grassameu - Mischungen für nasse

und trockene Wiesen , Waiden,
Gartenrascn , Böschungen und
Feldwege

Ratzgras , engl., ital . und französ.
Hanfsamen acht rheinisch

„ von hiesiger Gegend
Leinsamen , acht seeländer, blaubl.

„ rigaer
Erbsen , Viktoria, von der größten

Sorte
„ Gold-

Hellerlinsen , sehr große
„ kleine

Ackerbohnen
Svmmer - Waizen

„ Roggen
„ Korn
„ Reps

Saat - Gerste
„ Haber , frühen und späten

Rnnkelrnben , rund gelb, ächt Obern¬
dorfer , von der größten Sorte

Zuckerrübe « , ächt Imperial
Herbstrüben,
Mohnsamen
Dotter

Nicht aufgeführte Feld - und Gras¬
samen liefere stets zu billigsten Preisen.

Die Keimkraft meiner Sämereien
verbürge ich auf Monatsfrist in Topf¬
oder Lappenprobsn und bitte ich um
Anstellung solcher Proben gleich nach
Empfang der Waare , da spätere Re¬
klamationen und Beschwerden nicht
mehr berücksichtigt werden könnten.

8eI »ütL z. Löwen.

lltiqueites
in diversen Größen zum Etiquettiren
von Waaren sind stets vorräthig im
Compt . d . Bl.

Feiles Pferd.
Das von mir-

zum Verkauf aus »-
geschriebene

Pferd , steht zur
Besichtigung im
Gasthaus z.
Kanne  in Calw.

Aug . L utz in Calmbach.

Heu- k Oehmd-
Verkanf.

Ungefähr 40 Ctr . unberegnetes
Heu und Oehmd hat zu verkaufen.

Lorch , Zimmermeister.

Zll mmiktzm
ist mein seither von Hrn . Knödler be- -
wohnter oberer Stock.

Karl Raus er,
_ z. Krone. _

Liebenzell.
40 8tü -L

Canarien Hahnen
beste Sänger , vorjährige Zucht , ver¬
kauft s ^ 3 pr . Stck.

Maurer Proß.

Ein A'ligis
ist zu vermiethen bei

Sattler,  Schuhmacher.
Auch hat einen

Schweiustall
sammt Trog zu verkaufen

derder Obige.

Die Dampfschiffe des Norddeut¬
schen Lloyd in Bremen fahren regel¬
mäßig Mittwochs und Sou n-
tags nach

Passagierverträge schlichen ab:
Die Haupt - Agentur äes

Noräckeut ^ en Kkoijä

Stuttgart,
oller ließen Agenten:
Ilrnsi 8vIr » ! I am Markt,
iirrir ^ X . I - vvksr , Meit

8t » M,

tUvttlol » 8 « Iiim ! ü,

Gottesdienste.
Sonntag , den 4. März.

Vorm . (Prcd . j) Hr . Dekan Berg . (Vom.
Thurm Lied Nr . 4t7 .) Christenlehre mit

den Söhnen . Nachm, b Uhr Bibelstunde Hr.
Helfer Braun.
Dienstag,  6 . März : Geburtsfest
Sr . Maj c st ät des Königs.  Predigt
10 Uhr : Hr . Dekan Berg.  Mittwoch
keine  Betstunde.

Gottesdienste
in der Methodistenkapclle.

Sonntag , den 4. März , Morgens 9 '/- Uhr.
Abends 8 Uhr.

Gold -Cours.
Dukaten R .-Mk. Pf . 9 54- SK
20 Franken - Stücke » » 16 21—24
Engl . Sovereigns „ » 20 37—42
Ruff . Imperiales ., » 46 73 —77
Dollars in Gold » » 4 19 - 2Ä

Reichsbank - Diskonto 4°/„.

Druck uud Verlag der A. OelschlSger 'schen Buchdruckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Calw.


	S 12 A 058_0109
	S 12 A 058_0110
	S 12 A 058_0111
	S 12 A 058_0112

